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^lnllicher Cheil.
S c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 2!'. d. M. den Vischof
von Cattaro, Dr. Vinzcnz Z n b r a n ich, zum Vl>
schof von Nagusa und eventuell zum Vischof uon
^Uaro dcn Professor der Pastoralthcologie an dcr
theologischen Lehranstalt zu Zara, Markus Ea lo -
«eva. allergnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern bat im Einvernehmen
Mit dem Justizministcr den Aezirks >?Idinukten Ignaz
G r u b e r zum Vorsteher eines gemischten Vezn'ls-
nmleö in Rieder-Oesterreich ernannt.

Der Minister der Justiz hat den Posten des No«
lariats. Aränvverwahrcrs in Eomo dem Hypotheken,
wvahrer in Varesc, Dr. Josef M o r o , verliehe,^

Der Minister der Justiz hat die bei dem k. k.

Preisgericht in Krems erledigte Grnndbuchführers.

stelle dem Hilföämtcr.Dircktions. Adjunkten in Kor«

nenburg. Josef P f o s c r , verliehen.

Das Armee.Oberkommando hat dem Hof> und
Gcrichtsaduolatcn Dr. Vinzenz Fischer den .^lnlimn
n^cmli vor dem nieder »österreichischen Landes «Mili«
tärgcrichtc zu verleihen licfuuden.

Hcutr wird ausgegeben und versendet: das Lan>
des« Regierungsblatt für das Herzogthum Kr a in.
Erster Theil. Vll . Stück, Vl l l . Jahrgang 1 8 ^ .

Dasselbe enthält unter

Nr. ^0. Erlaß des l l. Finanz. Ministeriums vom
1" . Jänner I l ^ t t , betreffend die Ausdehnung der,
bischen Böhmen und Vaiern bestehenden Erleichw
Zungen des Verkehrs mtt Leinengarn und roher
^rinwand anf eine weitere Grcnzstrecke.

^ ' ^ - Verordnung des k. k. Finanzministeriums v.
^ - Jänner 18!'l;, womit der Zeitpunkt der W ^
»Müü'it drr Finanzbezirks-Dircklion in Oesterreich
"l> und unter der Enns. dann Salzburg bekannt
lWcben ,uird

^ - ^2. Eri^ß des k. k. Fiuanzmiiusterinms vom
' " . Jänner 18.'!l', betreffend die schleunige zoll-
amtliche Mserngung des Postwagens m,o der aus
Dampfschiffen versendeten Eilgüter.

Nr. 43. Staatsverlrag zwischen Oesterreich und
Frankreich vom 12. November 1 ^ , betreffend
die gegeujciligc Auslieferung der Verbrecher.

Nr. 44. Erlaß des k. k. Fiuan^ und Justiz»Mun.
stcriums vom 10. Jänner 1 ^ 6 . in Vctrcff der
Orte, wo lücksichtlich einiger öffentlichen Ol'llga.
tioncu die ^rcditöbücher geführt werden.

II.
Nr. 4i;—47. Inhaltsanzeige der unter de» Nummern

7, 11 und 14 des Ncichs-GesetMlattes v. I "hn
18.'iti enthaltenen Erlässe.

Laibach den 14. Februar 1 !-!.'!<>.

Vom k. k. Rcdaktions-Pureau des Landes-Ncgicruiigs-

Vlattes für Krain.

Am Ul. Februar l. I . wird iu der k. k. Hof'uud

Staatsdruckcrei in Wien das VI. Stück des Reichs«

Gesetz-Mattes ausgegeben und versendet.
Dasselbe enthält unter

Nr. 21, Die kaiserliche Verordnung vom 7. Fcbruar
18K6 — wirksam für allc Kronländer, mit Ans-
nähme des lombardisch «vcnetianischcu Ko'nigreiches
— womit angeordnet wird, daß die Darleihen,
welche nach der Kundmachung der gegenwärtigen
Verordnung iu klingender Münze gegeben werden,
uon dem Schuldner, wenn sich der Gläubiger die
Verzinsung und Zurückzahlung iu der gegebenen
bestimmten Münzsortc, odcr doch in klingender
Münze bedingt, anf die bedungene Weise zu ver-
zinsen uiw zurückzubczahlcu seien, daß es aber in
Ansehung der Zahlungen jcder andern Art, bei
den Vcslimmungcu des Patentes vom 2. Juni 1848.
Nr. 11^7 I . G. S . , zu verbleiben habe.

Nr. 22. Dlu Erlaß des Ministeriums für Kultus
uud Unterricht vom 8. Februar 18.^ti — all die
rcchls- und staatswisscnschaftlichcn Fakultäten zu
Wien, Prag, Pcsth. Kralau, Lcmbcrg, Graz und
Innsbruck, und an allc Kommissionen der theory
tischen Staatsprüfungen — über die Anwendung
der Bestimmungen des Erlasses vom 2. Oktober
18^!i, Nr. 172, auf solche Studierende, welche
in einem Sommcrsemcstcr in dic rcch!s> und staats-
wissenschaftlichen Studien eingetreten sind, oder in
Zukunft einzutreten beabsichtigen.

Wien, 12. Februar 18««.

Vom k. r. Ncdaktionsburcau des Ncichsgcsehblattes.

Oesterreich.
W i e n , l i . Februar. Die Abschieds - Soiree,

welche gestern in den Salons Sr. Erzeil, des Herrn
Ministers des Arußeru, Grafen u. Vuol, staltfand,
war sehr glänzend, äußerst zahlreich besucht, und auch
durch die Auwcseuheit Sr. k. Hoheit Herrn Erzherzogs
Wilhelm ausgezeichnet. Unter den anwesenden Gä>
sten, dereu Zahl sich nahe ans 400 belief, waren
Fürst Gortschakoff, Sir Seymour, Isau Vej, Oberst
Varon v. Mautcnffcl, ein großer Theil der hohen
Generalität, darunter FZM. Varou Wimpffen. Var.
^eß u. s. n'. Die Abreise des Herrn Ministers
Grafen v. Vuol zum Friedenskongresse nach Paris
bleibt definitiv auf morgeu festgesetzt.

— Wie die „Dcbats" berichten, ist die letzte
Depesche Nessclrodc's eben so friedlich, wie die vom
^. Jänner. Der Graf machc aber darauf aufmcrl>
sam, daß Rußland nicht weiter gehen könne, uno
daß man den Art. '> nicht benutzen dürfe, um von
Rußland noch auderc Gebietsabtretungen zu erlangen,
als die Greuzbcrichtignng iu Vcssarabicu erheische.
Man dürfe auch von Rußland keine EutschädiWig
für dic Kriegskosten fordern. Ueber Vomarfuud wollte
Fürst Gortschaloff. der dem Grafen Vuol diefe Note
mittheilte, sich wegeu Mangel an Instruktionen nicht
aussprecheu.

— Marburg that sich bei den jüngsten Trup'
pendurchmärschcn sehr hervor und der Herr General»
major und Brigadier Fried. Greschkc nahm da- ,
uon Aulaß, sich über die bethätigte Sorgfalt bei '
Unterbringung der Truppen besonders anerkennend !
zu äußeru und den Herrn Kreis«Präsidenten zn er- '

suchen, den Organen, welche an den bezüglichen Ein»
leitungcn Theil genommen haben, den Dank des k.
k. Mililärs auszudrücken.

— Die theils sür Tricst, theils Wiener Spiu>
ner bestimmlc, aus 2200 Vallen bcstcheudc Vaum»
>uoll> Ladung pr. Mary Hale von New «Orleans, ist,
laut telegraphischer Nachrichten, ganz zn Gruudc go
gangen. (Tricstcr Ztg.)

W i e n , 12. Febrnar. Die Eseompl. und Leih«
anstalten nehmen in den Provinzen einen erfreulichen
Fortgang; so werden jetzt durch die Vcrmittlnng der
prioil. österreichischen Nationalbank zn Debreeziu und
Tcmcsvar Eskomptcanstalten errichtet, lind es wer«
de, von Seiten dcr privil. Nationalbank der Vuchhal.
tungsbcamte Jg. Küß zur Einführung diescr Ansta!»
ten abgesendet, welcher schon im vorigcu Jahre mit
der Mission betraut war, dic Lcihanstalten zu Krl ' '
kau, Kaschall und Salzburg einzurichten, wofür ihm
von Seite der betreffenden Statthalterci die ehrend«
sten Anerkennungen zn Theil wurden.

— Am Freitag den 8. d. M. wurde das hohe
Geburtsfest Ihrer Majestät der Kaiserin Karoliua
Augusta, dcr erhabenen Schutzfrau dcr Kmderbcwahr«
Anstalten Wiens, in dcr israelitischen Kiudcrbcwahr«
Anstalt in der Leopolostadt Nr. ^ feierlich begangen«
Dic Anstalt fcicrtc damit den lüjahrigcu Jahrestag
ihrer Gründung, seit welcher sic uicht aufgehört hat,
auf das physische und moralischc Gedeihen dcr ihr
anvertrauten Pficgliuge, so wie auf dic naturgemäße
Eulwickelui'g dcr intellektuellen Fähigkeiten derselben
iu sichtlichster Weise einzuwirken.

— Ihre Majestät dic Kaiserin Maria Auna ha«
bcn auch hcucr für armc Kinder, wclche dic Schule
der englischen Fräulein iu Prag besllchcn und sich
durch Fleiß uud Sittlichkeit auszeichnen, 200 si. Huld«
reichst zu spenden geruht.

— Die Stadtlommuue Lcinbcrg hat ans Anlaß
dcr Allerhöchsten Vermählung Sr. l. l. Apostolischen
Majestät eiuc uicrtc Hauplschulc bei der römisch-katho-
lischen Pfarre zn St. Nikolaus zn errichten mW voll«
ständig aus städtischen Mitteln zu dotircn beschlossen.
Diese mit Allerhöchster Genehmigung mit dcm Namcn
„Elisabethcuschule" ausgezeichnete Lehranstalt wurde
bereits mit Anfang dcs Schuljahres I 8 i i 4 ^ i provl»
sorisch eröffnet und cs ist dcr Bestand derselben dcr.
malen laut h. Untcrrichtsministerialerlasseö definitiv ge>
nehmigt worden.

— Dcm Vernehmen nach dürfte die vom Herrn
v. Lä'mrl projcktirte Verbiudnug Prags mit Äairm
mittelst der Wcstbahu iu nicht mchr langer Zeit zur
Ausführung kommen. Es heißt, daß dic Bahn zwi»
sehen Prag nnd Pilsen binnen zwci Iahrcn vollendet
scin und zugleich die Strcckc uon Pilsen übcr Egcr
nach Kulmbach (ocnn dort soll dcr Anschluß an die
baierischc Äahn geschehen) in Angriff genommen wer«
den solle. Später soll auch znm Van einer Vcrbin.
duugsliuic von Pilsen übcr Fürlh nach Regensburg
und der projckürteu Pilscu.Pudwciser Vahn geschrit»
ten werden. Dic Läugc aller dieser Vahnliuien be.
trägt ungefähr K2 Meilen, die Kosten, ctwa ii2
M,IIlouen, sullen durch Aktien. Emission aufgekauft
wcrdcn.

— I n PreÜburg hat sich ciu „Verein für Na.
turkuudc gebildet, wodurch diese Stadt ciiicn ncuen
Mitlclpuukt wissenschasllichcr Thätigkeit uud geisliacn
i-'cbcns gewinnt. Am 14. d. M. soll die crstc Vcr>
sammlung des Vereines stattfinde».
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W i e n . 12. Februar. Mit dem anbrcchcndc»
Frühjahre werden sich bcllänfig 40 österreichische Offi>
ziere des Generalstabcs »ach den Donaufürstcüthü^
mer» begebe», nm die bereits i>n vorige», Jayrc mil
Einwilligung dcr Hospodarc a»gefangc>,en VermessnN'
gcn des Landes wieder anfznnehmen.

— Der Prater ivar an dein gestrigen, von Früh^
lingsluft dnrchwehten Sonntag so zahlreich besucht,
>vic dieß nnr gewöhnlich im Mm zu sein pflegt. Un>
tcr dcr langcn Reihc um, Equipagen bemerkte ,na»
auch jcnc Ihrer Majestät der Kaiserin. Ihrer l. l.
Hoheiten der Herren Erzherzoge Franz Karl nnd
Wilhelm, dcr Fürsten Esterhazy. Lichtenstein. Schwar>
zenberg. des übrigen hohen Aoel.), dcr Mehrzahl des
diplomatischen Korps u. s, w.

— Dcr k. prellst. Obcch. Freiherr v. Mailtcnffcl.
trifft Vorbereitungen zlir Rückkehr nach Berlin, die cr
nnnmehr in wenigen Tagen antreten wird.

— Der katholische Männrrvercin in Graz hat
dieser Tage wieder den Beweis seines segensreichen
Wirkens geliefert. Fünf unmündige Kinder, denen
die Müller schon früher gestorben war, hatten anch
ihren Vcrsorgcr vcilorcn. Hilflos standen sie niite,
fremden Menschen nnd wär«» elend verkümmert, wen»
sich nicht ein edlcr Mann der armcn Verlassenen thä'
tigst angenommen hätte. Dieser veranstaltete eine Kol>
leklc nnter seinen Standcsgcnosscn, deren Ertrag die
Kinder gegen die erste nnd größte Noth sicherte, nnd
lenkte cie Ansmerksamkeit des katholischen Männcrvcr»
cms ans sie hin, welcher sosort beschloß, zwei Knabci,
von den fünf Kindern gänzlich ill Obhnt zn nehnie».
also nicht nnr für deren Lcbcnönntcrhall. sondern anch
für die Erzichnng zn sorgen.

— Die vom Herrn v. Innseld in Vacs gemach-
teil Versuche mit den» Anbane porlngicsischcr Mais'
sorten hatten gntcn Erfolg; dic ans denl gcwo»nenen
Kuknilil) gemahlene Grütze war von vortrefflichem
Wohlgeschmack. So gab anch dieses Maismehl mit
zwei Drille! Kornmehl vermischt ein sehr gntes Brot,
Alle Thirrgattnngcn ohnc Unterschied nahmen die
portugiesischen Maiskörner mit größter Begierde anf.

— Die von dem verstorbenen Herrn F. M. L.
Lndwig dc Tranr hinterlassene große Münz» nnd Me»
daillensammlung wird zn dein Oesammtprcisc von
2!».000 Gulden ausgebotcn. Sie umfaßt in nahe an
10.000 Stücken das Mittclaltcr, die ncnc nnd ncncste
Zeit, nnd enthält viele Sellcnhcilen. Kanfsanträgc
übernimmt dcr Herr Hof» und.Gerichtsadvokat Dr.
Kluger.

— Unsere Mnsikwclt, schreibt man dcr „K. Z."
aus Paris, ist plötzlich durch ciuc traurige Nachricht
überrascht worden — diese ist der Znstand des gro>
ßen Pianisten S c h n l h o f f , von dem man nut Recht
sagen konnte, daß er den Gipfel dcr Knnst in dicscm
Fache erreicht hatte. Er ist in einen plötzlichen Nahn»
sinn verfallen nnd hat sich vor dcr Hand in ein Kra»>
kcnhaus begeben müsscn, wird aber, wie man behanp-
tct, einem Irrcnhansc nicht entgehen können.

T r i c s t . 12. Februar. Vor dem Schlüsse dcs
Vlatles (meldet die „Tricstcr Ztg.") kam uns noch
die levantcr Post, deren wesentlichste Nenigkeiten w r
hier ans cincin Schreiben ans Konst a n t i n o p c I
vom 4. l. M. lnrz znsammcnfasscu.

Die Folgen dcr Flicdcnsanssichlen offenbaren sich
im bedeutenden Abschlage der Preise aller Kriegsbc>
dürfnisse. — Der Sultan bcsnchte den Maskenball
im englischen Botschafspalaste. — Sämmtliche 2l
Plmlte dcr Reformlonfercnzen wnrden voil dcr Pforte
angenommen. — Von den verbündeten Heeren sind
,mr uoch wenige Truppen in nnb lnu Konstantinopel.
Lord Stratford hat sich mit Mchcmet Ali alisgcsöhnt.
— Alle Licfernngsgeschäfte sind p!öi)Iich ins Stocken
gcratlhen.

Als Stellvertreter dcs nach Paus abgehenden
Ali Pascha wird Mchcmet Kibrisli bezeichnet. — Die
Konferenzen sollen noch ein Mal znr Fördcrnng dcr
Frage über die Donanfürstenlhümer znsammentrelcn.

A t h e n . 8. Fclirnar. Dcr Jahrestag dcr An-
knnst Sr . Majestät dcö Kö»igs in Griechenland wnr>
de am 6. festlich begangen. — Admiral Iaquinot
nnd Mehecmct Ali Pascha erhielten das Großkrenz
des ErlöserordenS.

Aus T r a p c z »l ll t , 28. Jänner wird gemel»

oct, daß die Rnssen das östliche Tnrlischarmcnicn gc>
lamm uilD sich nach Erivan zurückgezogen. Der Kern
ocr türlischc» Avmec konzentrirtc sich in Erzcrnin.
Omer Pascha ivird nächstens in Trapczunt erwartet.

T r i e s t , 12. Fcbluar. Nach dem Nechnungs«
abschlnffe des Gcbarnngscomit^'s der Kaiserin Maria
^Innastiftnng ergibt sich folgcnoes Nesnltat mit dem
Schlüsse dcs !. Trilncstcrs des Militärjahres l8ö0,

! Uno zwar:

Var Obligat. Zusammen
ft. lr. ft. ft. kr.

mit 31. Okt. 1«.^
sind verblieben 2886 7 ^ 40l40 4^l026 7',,

seither sind ein»
gegangen . 2229 18 20l)0 422!) 1«

Snmma « l l ü 2 . ' i ^ 42l^l) 472ijü 2ii'/^
An Provisionen,
Ultterstütumgen,
^czahlnngdrrAn'
leiheuüobllgationcn
ü»d auf weitere An-
lehenseinzahlnügs«
raten ivnrdcn ver-
wendet . . . :wU» 2 — 3049 2

fonach verbleiben
mit : l l . )än. 1«'!<> 2066 2 3 ^ 42U0 ^4206 23-'^
in Entgegenhal«

tung obiger 43026 7 ^

zeigt sich im 1.
Mil..Qnartalc
18l:6 cine Fonds'
vermehrnng von . . . . . . 1180 16

Dieses Resultat wird vom k. k. Marine«Ober»
kommando hiermit allgemein bekannt gegeben.

(Triest. Ztg.)
G r a z , 12. Februar. Dic «Grazcr Zcitnug«

schreibt: Sichcrem Vernehmen nach hat sich ein Co>
mitli für den Ball eincr Pferdc-Eisenbahn von Leib»
nil) dnrch das Snlmlhal in das Eibiswald > Schwan»
bergcr Steinkohlenrevier gebildct, welches bereits bei
der hohen Regierung eüigcschrittcn ist, nm die Pc>
willignng znr Ausführung der Vorarbeiten zn crhal>
ten. Dic Trace dieser in Leibniy in die südliche
Staatsbah» mündexden Bahn wird über Frcsiüg ü»d
Kleinstälte» nach Gaselsdorf gehen nnd von dort einen
Zweig nach Wies nnd einen andern nach Schwan«
berg entsenden. Dadnrch verbindet diese Bahn das
obere und nntcre Snlnnhal nnd das Saganthal over
pen sogenannten ,, dentschcn Boden " , dessen Feld >.
Wciii' und Obstbali in schönster Blüibe steht und auch
i» dcr Vichzncht keiner Gegciw Stcilr,narks nachsteht.
Von großer Bedeutung wird dic Bahn für die präch«
tigcn Waldungen anf dem Gebirgsznge von Sehivan'
berg bis Eibiswald werden, wo jcßt die schönste,,
Kernstälnme vermodern, von dcr allergrößten aber
für die Steinkohlen jrucs Rcvicrs. Die technische»
Vorzüge dcr Eibiswaldcr Kohle sind bereits allgemein
anerkannt lind kann sic erst bis an die Slaalsbahn
um einen möglichst niedern Preis verfrachtet we^dcn.
so wird sie anch bald eine wichtige Rollc i» dcr In«
oustric nud dem Vcrkchrslebeu dcr Monarchie spiclcn.

Pcs th . 9. Febrllar. I n der jüngsten Sihnng
dcr lingarischcn Akademie der Wissenschaften wnrdc
ein Schreiben des Gntsbesihcrs Hui. Johann Mm.
ton v. Mcszlcn verlesen, worin derselbe mitlhcilt,
daß cr in einer schweren Krankheit, von der er so
eben gcncscn, scin Testament gemacht n»d darin dcr
Akaocmic ein Legat von 300 Dukaten bestimmt habe;
da cr nnn genesen, fühle er sich doppelt verpflichtet,
jene Znsage zu erfüllen, nnd übersende der Akademie
nunmehr die 300 Dukaten. Dic Akademie votirte
dem edlen Spender ihren herzlichsten Dank.

T c m e s u a r . 8. F^brnar. Herr Theophile
Weiße, Maschincnfabrikant aus Prag. verweilt seit
einigen Tagen in unserer Stadt, um die Konzession
zur Errichtung eincr Filial > Fabrik für landwirthschaft»
liehe Maschinen zn erlangen, die ihm anch, wie wir
vernommen haben, bereits zn Theil geworden scin
soll. Herr Weiße hat, nm die Aufmerksamkeit anf
scin neu zn gründendes Etablissement zu lenken, vor>
gestern eine kleine Ansstellnng von landwirthschaftli<

chcn Maschincnmodellen veranstaltet. Vorzüglich nah"'
das Modell einer Dreschmaschine die Anfmerlsamkcit
aller Kenner in Anspruch, die vermöge ihrer Einfach'
heit lind zweckmäßigen Konstruktion unbedingt als
eines die rationelle Landwirthschaft in hohem fördclii'
oes Prol>nkt bezeichnet wird. Nebst diesen Maschi»e»
bekamen wir theils vom Herrn Weiße neu erfundene,
theils verbesserte Pfiüge zu sehen. Auch das Mooell
ciuer Maschine znr Erzeugung von Drainröhren u»d
Ziegel verdient Erwähnnng.

Deutschland.
Wie ein F r a n k f u r t c r Korrespondent des

„Dresdner Ionrnals" vcrnilnmt, darf drr Antrag
ocs Ausschusses über die österreichische Vorlage so
ziemlich als feststehend betrachtet werden nnd soll der<
srlbc dahin gerichtet sein. daß die Bnndesversamni'
lnng ihren Beitritt zn dcm bckannten Präliminaric»'
Entwnrf nnd dessen Durchführung anssvrcchcn, be<
;üglich der von einer oder der andern der kriegführende»
Mächte noch einznbringcnden weiteren Anträge (fünfter
Punkt) sich jedoch ihr Urtheil vorbehalten möge. Es
unterliege keinem Zwcifcl, sagt der vom 8tcn datirtc
Frant'fnrtcr Bericht, daß diefer Antrag von der Bun«
ocöversammlnüg einstimmig znm Bcschlnß erhoben
wcrdcn wird.

Dagegen sagt ein Bericht „vom Main," 8. Fc«
bruar, in der „Leipziger Zeitung : Die Vorlage des
Wiener Protokolles vom 1. Februar sei nnr von ci>
ner dießfälligen Erklärnng der österreichischen Regie-
rung begleitet gewesen. Dic Stellung eines spezicl'
le» Antrages sci vorerst mit dicscr Vorlage nicl̂
verbunden.

-j- All dcr B c r l i l, c r Börse war am 8te>l
das. allem Anscheine nach mit dein steigenden Glan<
ben an die Ausschließung Preußens von den Konfc»
renzcn im Zusainmenhang stehende Gerücht verbrei«
tet, daZ dic königliche Regierung die Kriegsbereit«
schaft dcö Hccres noch fortdauern zn lasst» nnd zu
deren weiterer Dnrchführung ei»cn abermalige!, Krc«
dit von den Kammcrn zu ucrlangrn gcdcnke.

Der „Advertiser" bespricht die neuesten Regnn«
gcn in Schleswig > Holstein, nnd dringt anf eine Rc<
vision dcs Londoner Protokolls, wozn sich nie eine
günstigere Gelegenheit geboten habe. Englands Hau«
oclsintcrcsse würde dabci auch gcwinncn, denn die
Hcrzogthümer ivürdcn sich sehr gern dazu verstehen,
ocn sogenannten Eiocr«Kanal ganz schiffbar zn machen.

Schweiz. '
I n Tenfen. im Caitton Appcnzell, ist dieser

Tage im Alter von 78 Iahrcn cin Mann gestorben,
dcr, ob er gleich in sciiicm l.'cben wenig geerbt und
oic mciste Zeit als Vichknccht zugebracht hat, doch
bei seinem Tode ein Vermögen von nngcfähr 30.000
Fr. hinterlaßt, und doch hat er anßerdcm auch noch
theils frühcr. theils erst in jüngster Zeit an verschic»
oexen Falliren eine Summe von etwa 10.000 Fr.
eingebüßt. Kurzc Zeit vor seinem Ende bestimmte cr
selbst noch. daß. so vicl ihm nämlich das Gesct) el'
lanbtc. der zehnte Theil scineö Vermögens als Ver«
mächtniß seiner Htimalgcmeinde Tcnfcn zilfallen soll,
und zwar die eine Hälfte davon der hiesigen Scknn'
darschnlc, die andere Hälfte dcm Armcnhanse, in
welchem mchr als einer scincr Erben schon Jahre
lang versorgt gewesen. t

Italien. '
* B o l o g n a . 6. Frbrnar. Zli Facnza ist ei»

22jährigcr Jüngling menchclmördcrisch gctödtct wor<
den, cr hatte 18 Wnnden an scincm Körper, die theils
oon Stichen, theils von Säbelhieben herrührten. Eilf
Personen, dic gravirt erschienen, wlirden znr Haft a/«
bracht. Andere dcr That Verdächtige hattcn sich nach
Toscaila und nach San Marino gcsiüchtct. Man
vermnthct, polilischc Partcinng. wclchc die Beivohncr'
dieser Stadt scheidet, sei dcm Morde nicht fremd. -^
Der großc ToDlschlägcrprozcß in Rimini, worin l'li'
länfig 4l) Personen vcrfiochtcn sind. llnd dcr sich sch""
3 Jahre in dcr Schwebe bcfindct, wird ucrinnthl'^
dem Kriegsgerichte znr Elltscheidnng überlassen n'sl' .
den. Zn Ravenna ist man einer Ba»de a»f die Sp" l
gekommen, welche sich mit dcr Verfertigung f a l ^ "
Papiergeldes bcfaßlc.



«5V

' . ' G e n u a . N. Febrnar. Das Korrektionsgcricht
hat den Rcdaktenr des Journals „Vtaga" wegen Be»
leidignng der Sängcrii» Mariui zu ^ Tagen Arrest
und 00 Live Geldstrafe vcrurthcilt.

Frankreich.
P a r i s . 8. Februar. Zur Gouvernante des er«

warteten kais. Kindes soll die Marquise Turgot, Gat»
lin l,»ft^'i< Botschafters in Madrid, anserschen sein.
- - Die „Assemblee Nationale« ist heute wegen eines
sscgen die religiöse Ansicht des „Univers" polemisircn'
den Artikels zum ersten Male verwarnt worden. —
Wie verlautet, wird der gesetzgebende Körper noch
zwei Sessionen hindurch in seiner gegenwärtigen Zu-
sammensetzung verbleiben, so daß erst in zwei Jahren
eine neugcwähltc Kammer die jetzige ersetzen würde.
^ Rothschild uud das Genueser Haus Bartolomci
bewerben sich jetzt ebenfalls um die Konzession der
transatlantischen Dampfschifffahrt. Die sieben oder
acht Gesellschaften. welche sich um diese Konzession be-
werben nnd worunter sich auch der Pariser Credit
Mobilicr befindet, waren heute im Finanzministerium
versammelt, um mit der Kommission, die diese Sache
ö" Prüfen hat, zu verkehren.

Das «Journal des Dc'bats" enthält Folgendes:
Der Vizckönig von Egypten hat Herrn Iomard

^ " der Akademie ^ drr Würde eines Bey erhoben,
' / l l Iomard war zwar seit der denkwürdigen fran»

^sl!chl!i E^^^ition uon !7<)8 uicht nach dein Orient
z>ln'ickgckehlt. allein er hat seit dieser Zeit nicht auf.
lichött, sich mit diesem Lande zu beschäftigen. Es
'^ l'ekanut. daß die Errichtung einer cgyptischcn Mis.
^ n sei» Gedanke gewesen, und daß im I . 1820.
üach 12jährigen Bitten, die crfte Verivirklichnng die»
ser Idee ilnter seiiler unentgeltlichen Leitung stattge«
sllnden hat. Diesrlbe hatte Erfolg und trotz nngnn»
stigcr Uinstände, Früchte getragen, sie hat Egyptcn
Professoren. Literate», Ingcnicnre, Soldaten. Verwal»
tnngsbeamtc, Seeleute, kurz Männer aller Fächer vcr-
schafft. Die Verbesserung und die Zivilisation, welche
Ais dieser Maßregel hervorgegangen, und welche der
Hauptzweck der französischen Expedition gewesen sind,
fanden sich durch die im Jahre 182« uon dem bc»
rühmlen Dr. Clos Bey gegründete Schule für Me-
dizin ans glückliche Weife vervollständigt.

Vis zum Jahre 1827 hat Herr Iomard die
tMtische Mission geleitet, und er hat seit jener Zeit
seine Beziehungen zu dcn vorzüglichsten Persönlichkei»
ten des Landcö aufrecht erhallen, indem er sich mit
den verschiedenen Interessen desselben vorzüglich ans
dem Gesichtspunkte der Vortheile für Frankreich zn
beschäftigen nicht anfhörte. Mohammed Ea>d, der
IomardS Arbeiten seit lange kannte, verlieh diesem
^lehrten kurz nach seiner Thronbesteigung den Titel
lnncs wisseilschafilichcn Korrespondenten.

Großbritannien.
daa .^ " " b o n, 8. Februar. Das Hans der Lords,

'rule kis 3 Uhr Morgens tagte, war nngewöhu.

d i l l / " " ' ^ ^ Zuhörcrtribnnc blieb bis zum Schluß
;., ' ^ '^t , „ ^ ^iele Mitglieder des Unterhauses wa>
^ ' ""r l!i,d „ach Mitternacht ans der Gallerie der
^ ^ zu treffe,,. Es handelte sich nm ein bisher

'"k bcstriitenes Vorrecht der Krone, Pairs auf Lc>
^ ^ ' l z>, ernennen ans der einen, und anf der an»
" " Seite, ob die Ausübung dieses Rechtes sich mil
" Verfassung (in soferne. als ein wesentlicher Bc.

^"»dtheil derselben ein erbliches Oberhaus ist) in
Anklang bringen lasse. Der Lordkanzler hatte bnrch
'̂e Ernennnng des Aaron Parke znm Pair anf Lc>

bcnszeit die seit ^00 Jahren nicht benntztc Präroga-
«ue der Krone wieder praktisch in Anwendung gebracht
nnd vertheidigte diesen Schritt, den er ohne frühere
Verathung mit seinen richterlichen Kollegen gethan
hatte, im Vundc mil Earl Graiwillc und den» Herzog
v. Argyill. Ihm gegenüber standen, den greisen Lord
l'yndhnrst an der Spitze, alle übrigen Gesetzlords und
die Häupter der Opposition.

Beide Parleicn behaupteten, die Interessen der
Krone und des Oberhanses vertyridigen zu wollen.
Die Regierungspartei bewies, daß Pairsernennungen
cu>f Lcbeuszeit eine Kräftigung der Krone und des

Oberhauses zu gleicher Zeit seien; ihre Gegner bcmic«
sen das gerade Gegentheil. Da kam es nach einer
langen Debatte, die sich znm Theil mit großer Gc<
Ichrsamkcit auf dem Gebiete der älteren Geschichte
des Landes bewegte, znr Abstimmung über den An»
trag Lyndhnrsts, das Ernennungspatcnt vom Varon
Parke dem Privilcgicnansschusse znr wcitercn Begnt»
achtung znznwciscn. Für diejcn Antrag stimnUen 70
der anwesenden Pairs und !>9 andere durch Vcrtrc-
tung; gegen denselben »>3 Anwesende und l>2 Abwe»
sende. Das Resultat war somit eine Schlappe der
Regicruug. die mit 33 Stimmen in der Minorität
blicb. Ueber den weiteren Vcrlanf läßt sich in dieser
Angelegenheit schwerer als in den meisten anderen
eine Muthmaßung aussprcchcn, weil zn viele diver»
girendc Interessen dabei ins Spiel kommen nnd sich
nicht voraneschcn läßt, ob nicht mancher von den
Lords, trotz seines Wunsches, drr Negicrnng keine
Verlegenheiten zn bereiten, sich betrogen fühlen
wird. für die vermeintlich gefährdeten Ncchtc einzu-
stehen.

Ein englisches Provinzialblatt bringt die Lebens-
gcschichtc cincs Schiffes, wie man sie selten findet.
I n der ersten Hälfte des 1?. Jahrhunderts in einem
englischen Hafen erbaut, wurde es von Wilhelm l l l .
zu seinem Zuge nach England angekauft und seiner
Gemahlin zu Ehren „Mary" genannt. Aus Dank-
barkeit für seine guten Dienste wnrde es als könig»
liche Hacht beibehalten. Einer der Georgs verkaufte
es au einen Nhedcr, der es „Betsy Cairns" nannte
und zum Handel mit Westindicn benutzte. Endlich
wnrdc es ein Kohlenschiff und scheiterte 1827 vor
Newcastle. Merkwürdiger noch als durch sein langes
Leben war es wegen der Prophezeiung, die sich da-
ran knüpfte, daß, so lange die „Betsy Eairus" flott
sei, die Katholiken nicht die Oberhand in England
haben würden. Die eichenen Planken, die durch die
Länge der Zeit so schwarz wie Ebenholz geworden,
wurden sorgfältig aufgefischt und zu Tabaksdosen und
andern Reliquien für die Oraugelogcu verarbeitet.
Die Prophezeiung traf insoweit ein, daß unmittelbar
nachher die Katholiken-Emanzipation durchging.

Ans L o u d o l, wird der „ Ind. beige" vom 8.
d. Abends telegraphirt:

I n der heutigen Abendsitzung im Hause der Gc»
meinen hat Eobdeu die Regierung abermals über den
Staub der Beziehungen zu Amerika interpeliirt; er
beklagte sich über die Sprache der miuisttriellen Vlät«
ter, wllchc die kriegerischen Leidenschaften anzureizen

snchcu.
Lord Palmrrston vertheidigte die Interpretation

des Bnlwer« Clayton. Vertrages, wie diese die cngli»
sche Rsgieruug versteht, doch willigte er eiu, die
Schwierigkeit Schiedsrichtern zn unterbreiten. Das
Kabinct von Washington hat anf diesen Anlrag noch
nicht geantwortet. I n Bezug auf die Werbung hat
die englische Regierung Entschuldiguugen gemacht, die
nach M. Buchanan als genügend erachtet wurden.

Lord Palmerston sprach den Wuufch aus, jede
Idee an einen Krieg mit Amerika beseitigt zu scheu,
überzengt, daß, »renn mall von beiden Seiten im
Geiste der Gerechtigkeit nnd Billigkeit handelt, die
vernünftigen Erklärungen Englands zugelassen und
genügend erkannt werden. Diese Worte wurden leb>
haft beklatscht.

Dänemark.
Durch lönigl. offenen Brief ist der Rcichöralh

znm 1. März znsammcnberufcn worden.
Wie eine Kopenhagencr Depesche meldet, ist der

PfinMcr'schcn Buchdruckern in Itzchoc einstweilen
wieder gestattet worden, die Ansschnßbcrichte der Hol>
stcin'scheu Versammlung zu drucken.

Rußland.
P e t e r s b u r g . 1. Februar. Es wird gemel-

det, daß Graf Orloff nach Paris gehen werde, den
Friedenskonferenzen beizuwohnen. Der Graf Alerci
Feodorowisch Orloff ist nicht mit anderen Grafen Or-
l^ff ^il verwechseln. Er ist Reichsrathsmitglied und
General der Eavallerie, dersclbe, welcher die Erpe-
ditiou dos russischen Hilfokm-P^ I.^l) befebligte nnd

in der Nähe von Konstantinopel landete, um dem
Sultan gegen Mehcmed Ali Beistand zu leisten. Sei»
ncm ruhigen uuo umsichtigen Verfahren verdankt Ruß.
land, daß damals ein Konflikt mit den Westmächten
vermieden wurde.

Se. Majestät der Kaiser Alerauder hat durch
einen vom 1. d. M. datirtcn Tagesbefehl den Ge>
ncral. Adjutanten. Mitglied des Rcichsrathes. Gene-
ral der Artillerie Fürst Gortschaloff I I . . in die Stelle
des verstorbenen Feldmarschalls znm Oberst-Komman.
dircndcn der West- und der Zentral »Armee (die er«
stcre. in Polen, steht unter dem besonderen Befehl
dcs Generals Snmarakoff, die letztere in nnd nm
Kiew uutcr Paniutine) und znm Statthalter des Kö<
nigreichs Polen mit allen Rechten ernannt, welche die»
sen Aemtern adhärircn. Der nenc Statthalter wird
wahrscheinlich bald an den Ort seiner Bestimmung ab>
gehen, nachdem er nnr die nothwendigsten Angelegen«
heilen erledigt und sich von den Anstrengungen der
Reise, die seine durch drei nnnntcrbrochen im Felde
zugebrachte Jahre schon sehr geschwächte Gesundheit
noch mehr angegriffen haben soll, in elwas erholt hat.
Der Kaiser hat außerdem verfügt, daß eines von den
Regimentern, welche den Namen des Fcldmarschalls
führen, denselben auch weiter führen soll: das Iä«
gcr-Regiment Nr. 18, welches sich bei der Verthcidi«
gnng von Sevastopol so ruhmvoll ausgezeichnet, wäl>
rend das Infanterie', das Dragoner« und das Hn«
fare,,'Regiment, welche dem Fürsten gehörten, ihrc
früheren Namen Schirnan, Nen. Rußland und Orloff
wieder annehmen. Nur sechs Regimenter der Armee
verewigen in dieser Weise den Namen russischer Feld.
Herren, das frühere zweite Karabimer. Regiment den
des Feldmarschalls Barclay dc Tolly. ein Grcnadier»
Regiment den des Suwaroff, ein Jäger. Regiment
den des Fürsten Kulufoss. Smolensk«', ein Infanterie.
Regiment den des General Diebitsch.Sabalkanski,
ein UHIancil' und ein Jäger» Regiment den Tscher»
nischcsss. I m jetzigen Krieg hat bekanntlich nach
dein zurückgeschlagenen Sturm vom 18. Juni v. I .
Fürst Gorlschakoff das Raiment Briausk erhalten
u»d der Graf Rüdiger, dessen militärische Organisa»
tionen sich fortwährend des höchsten Lobes erfreuen,
ist znm Chcf eines Uhlancn. Regiments ernannt
worden. Außer diesen äußern Zeichen der Ehre ist
die Gnade des Kaisers aber auch auf dcu Sohn des
Verstorbenen übergegangen und dersclbe ist znm lai»
scrlichcn General. Adjutanten ernannt worden, vcr>
bleibt jedoch Kommandeur der ersten Garde »Reserve«
Brigade.

Telegraphische Depeschen.
" T r i e f t , l2. Februar. Eine Verordnung der

k. k. Zentralscebehördc, daß österreichische kleine und
große Küstenfahrzeuge bcfchräukter Grenze provisorisch
zum Lichterdienstc an der Snlinamündung ermächtiget
werden, ist ebcu crftosscn.

" N o m, K. Februar. Die Errichtung cincs
magnetischen Observatoriums in Ancona ist beschlossen
worden.

" A l c r a n d r i c n , ^. Februar. I n Daman»
sour, auf dem halben Wege nach Kairo, ist, dem Vcr»
nehmen nach, ein Beduineuansstand ausgebrochcn, dem
sich auch mehrere audcre Banden angeschlossen haben.
Geschütze und Truppen sind zu dessen Untcrdrnckmig
von hier dorthin befördert worden.

L o n d o n . 1 l . Februar. Nach der «Morning
Post" dürften die Konferenzen am nächsten Montag
beginnen; bei der allseilig guten Disposition l>ält es
das Blatt für möglich, daß die Unterhandlungen ohne
Präliminarien anf einer bestimmten allgemeine», Fric»
dcnsnlltcrlagc beginnen.

L o n d o n , 11. F o l i a r , Nachts. Charles
Wood bcantragt, das Flotten - Bndget solle ganz als
wenn der Kr>eg dauerte, beibehalten werden; jedoch
verlangt er einstweilen nur zwei Drittel der Gefammt.
smnme. unter Aperem «000 Malrosen mehr nnd
e.uc Verstärkung der Marine.Artillerie. Das Hans
votlrt den Posten ohne Diskussion. Der Privilegien'
Ansschuß über Wonsley Dales lebenslängliche Pairic
wird sich morgen versammeln.

^ Druck und Verlag von I g , , a z v. K le inmayr <k F. Vamberg in Laibach. — Verantworllichcr'Redakteur: F. Vambcra . '



Mnlmna zur Haiöac!sel Seitulm.
V ü r s e n b e r i cl> t

aus dcm Al>cndl'latil' der östcrv. lais. Wicncr Zeitung
Wil l i 12. Fcl'ltttN', Mittags 1 Uhr.

B.'i lcl'hastlni Glschast ngal' sich in d.» .»iinftn f.iül
nl)»l'!lchr Aüidl i i iüg.

9»'lir 3t l i>it^l ' is lül 'ahN'Asti^i hal'»» >ich l'ldnitlnd ^siob.ü,
woraül inc'l'ssoxd.lc l,l'l,»rc Panscr Vl'rtinüigsii (^insluß llahiiil» i
sî  slic.if,! vl,'» !U>.', l'i>3 <̂Ü> V,.

.Nnd't i«-?i l t ! .ü zwischc« 2,^5 ilüd 286.
A a n l - M t i s " (">t<) Mischcn N)2! - 1025, (juug.) 2U.),
Nmdl'. i lüi - Al t ic i l - ^ 5 V. — 2^U ' ' , .
t^cll ' 'Ansail^^ lü.ipp »ud lbl iur wüide ,^>liht laicht und

l ' i l lkp 39>'chft< und VlUui l i ! wal l» z« dc» l^strigr» Schlii j:-
l»r f tu »»d zil!» Thl ' i l l ' auch bill igrr l'ff>lirt.

? l „ !s i l^a»! —. — Äogl' l ' i i !^ i0<» A n . f . — sslaiissürt 105
Vr i r f . — H^lübnrg 77 '/. Vricf. — i!ivl'<n^ —. - V,'»dl'»
,0.2 l V>i,s. — M.,i>a»d «li t t ' / , Brk f . — 'lüniö «'3 Br i . f
Eta.itsschilldvnschiiibil»^!! zu 5"/« 6^»'/, 5^7«

dctto „ 4 ' / , ' /« 7^ 7^ '/.
detto „ 4"/« 6 4 ' / . <>',
detlo „ ?"/.. '̂.» ̂  50
dctto „ 2 ' / , ' / , ^ l - 4 1 ' / .
detto „ l "/. l « ' , — ^ U ' / .
drtto i!>, ll, „ b"/° ' ^

?i.itlo»!il-'.'l»l.s,'.n „ 6'/, 85-85 7.
Voinbaid. ^<üs<. '.'I»!>s,.!i „ 5"/,. W—i>4
^luud.nt l^si .-Ol ' I i . , . ' . ' i . <?<si.l. z« 5 "/. 85 V, 5^

dcltu nüdn^r ^vi^ul.nidcr 5 "/« ^^ ' » ^
st)!o.i^»,^l- « I l ' l l ^ »>, N, ,<u 5, "/., ' l ' l <!4
O!dml'»l',itt' dtt<l) dtt!» „ 5»"/.. < » l ' , , " l » 2

Mlii<ä„dcr dllto dett^ ., h'/« !»1-<.1l ^
i^'tkric-Aülshrn >̂m» 7'.i>)rs l ^ ^ 221 2 2

d.tto d.iio !tt,'l<> 1^5 >, i^ii
dcltu dctto l̂ «5̂  N>F "/.—><>!!'/,

V^üs-Asiic!, ^'r. Stock 1<»2.'i N»'>5
^^l'üiplll'.nis-'.'lflic» !»7-l»? '/.
Vlll,c,l dl'l' öst.lr. .!indil- Ausixt 2 5 -28 , 7.
«!ti>» d.'r f. s. priv. l'st.»l. El.ui<^'

(5is»'>!l^!)!!l,!'ssl!schl!st z» 2<»<» st.
od.l 500 Fr. 3«8'^-. ' ;<;« '/,

y.'ordl'ahu - Mli.>!i 2W 7. -24<i V.
Aurw^-Vluz^uulud!«'! ' ><»<> -'<»''
'l'r,ßb>il^-tyr!!. <,5is!,,l', l . EüiissiVul ^ 2<>

pclk' 2. „ >,>>! P l i l ' i l l 25)—:w
D.Nüpschiss Astic» <!«2 <it<5

t>c<tu 1!j ^»iissll'» «î t< ü4<»
dl'tto d.s L!M)d 4,̂ <»-45>5

Wl,!!>l'-D.N!,>'s!!,!,l)!^.'l!l!.'!t l<'!l U>4
P.sthrr .«.l l.ül ' l inl.!! - M i m , <»<> ^ <»2
i.'lliyd Pl!!)r. Ol>li>,, ( i» S i l b . r ) 5"/.. K«—«!>
^o!l>^i!)!i d.tio 5 7 , 85 "/^ " « < > ' / .
Ml'.WNhcr d.i!» 5 " / , "<7 7«
D m i m l - D.nüpsschiss< <?l>>>,,, 5 " , , «<» t< l
i^'!»^Ä,!!<sch.i»r i:j—I!l 7.
(5,1ol),i,y <̂» si, ,̂'l's.' Nl» 7 , -70
WmdisliM'.ip-Vosc 2« ' ^ ^24
Walt'st.-iü'sche ., 2:j ' / . — ^
Klglluich'schc „ l>7 . " N 7 ,
Finst Salm „ Ul» 7,"^<1
Et. C'cuoî  „ 3l>7.—3!>V. -
P<i!ssy „ 40-40 7.
.«, !. vollwichtig. Dllsal„!'«^lo l0 ' / .—^ 7.

Tc l c ^ l aphischcr Z i „ r ö - Vcr ich t
dcr Staat^p^picrc ul.'in 1t̂ . Fcbniar 1 '̂>6.

Sl.^i«>!s1)llld^nchl.!t'!!!!^e» . ,,„ öp^'s. ft. il! OM. 8^ l / 4
d>-tto au.' dcr Natio»al-?ll>ltihe zu 5 ' / . st. i», l5!M. 85 .',/!',
d,tlo 4 l/2 „ 7^!^l/4

Dar«c!)c» mit Vnlosiliig v I . 1«:il>. für 100 ft. I^ l
., > ^4 . „ 100 fi. i<»4

Ol'Ii^^lioü!» des lmubard. '̂ttN't. AlilrhciKi . . <14
Vllti.li dcr östcir. .»Nvditaustalt . . . 288 3/4 st. iü (^. M
WlNiidcntl.^dli.^it. andcrcr .^ronl.'iiidsr <<l >/2
Puüf-Mtisl! vr. 'Stittt 10>l3 st in l̂ i. M
Nttic» dcr Niel'trüsterr. C>lcl)i!!pte-Ge-

ftllschasl pr. Stuck ^il 50» ' l . . . . 487 l, 2 st. i» (5. M,
Atticii l)sr f. k. pnv. östcrr. Staatsns^iib.ihil-

6.'s.'l!sciM >̂! 200 st., lwll l i i i ^^ ih l t .^^2 st. V. V,
mit R.itcü^ihliüig . . . . . . :i72:l/4 st. Ä. V,

Alm» der .!̂ i,>>,r .nrd!»andS-3iordl',ih»
^il l000 st. ^ . ^ 2470 st. !!,(5. ^

?lltinl dcr A»dwn«1-Lil!z-G»,!l»d!U'r V>ihn
^>l 250 st. (5. M 21« st in (5, M

Att i ! - ! ! dcr öst.rr. Donaii-Daülpsschiff fahrt
i u 500st. («Ä i . . . . . . . <!«!> st. in (5, M ,

A l i i ^ i d.'»5 östcrr. L loyd in Tricst
zu 500 st. C . M . . . . . . . 450 st iu<5. M .

Wcchscl' Km'ö vom 13. Fcbnmr 18^0.
slllgsl'urg, für <<)<) Gulden Cur. Guld. l05 Vf. lift'.
Frmifflirt a. M . (f in 12» st, südd. Vcr-

cinS-Währ. im 24 l/2 st. .«ius-, Glild.) 10^ !/4 Vf. -5 Ml'üat.
HalNl'ing, fnr N)0 Mars V.mco, <^nldl» 77 2 Mi>»>il,
i!o!idl,'ü, !,ir 1 ^ füüd St. ' r lm. i , O'iilv,» 10-1 ft Äf. :̂  Aio»at.
Mailand, sli,- :;<»<! ^<!^>r. ^n'c. stlillo.il >05 l / ^ Vs. 2 M^nat.
Vi>,rscillf, siir !l00 ^n i i i f l ! , , O l l i ^ i , 122 Äs. 2 Äi^ua«.
^'arit'. für ^»» Fr.nlf:!, . . Gulden !22 Z'« Vs. 2 Ml ' i ,a i ,
Äular.st, sin- 1 Guldm . . . ,>«>» 2 0 l 3< T . Sicht
K. K. vollw. wiiinz.Ducatci, . U) ! , ^ pk'cnl. Ai>)o. W . n . .

Gl'ld- lind Silbcv^uch' vl'M 12. Zrbvliar l,8i;li.

M i d . W . n l - .

.ss.ns. M i l ü ^ D l i s a t l i i ? l ^ i o . . . . l t t ' i 4 11

d . l t l ' N a n d - dr t t l ' „ . . . . 10 ! / 2 l 0 V 4
O^, I l l l.l I,!!>I<'N ,. . . . . l) >/2 l) </>
Na^ ' l ' l i l ' i i sVor „ . . . . ^ , , ^ ^ <^

Sl, '»lvi!N!i6d' l ' r „ . . . l ^ 3 0 <4..'l0
ssricdrichsd'or „ . . . . 8,^0 8 40
Eng!. S»!,'N'>!!!»F „ . . . . 10,2k 10,28
3i»st, Iinp,rialc „ . . . . 8,32 ^,32
Dop '̂ic „ . . . . — - .
Silbtt^gio 7 l/2 U

Schncllzuss ^.'üioch I ü., >l'..ch
Ulir M i n . Uhr M n.

von Laü'^ch »>icl' !il?>>>!! . . ssrul) — — /̂  ^5
vo» H!?!>n >,̂ <d ^ai^ich . ?N>e»d<! 9 3.̂  — —

von i!liil'>ich »ach ^ ,̂>>',! . T^orm, ^ — >c> —
dl» dlo . Abends — —- >« H5

von ^ ^ i l " ! , n ^ 1 ' l,'lü>,'ach . Rachm. 2 .̂ 9 ^ —
dll , dlo . Fsi lh 2 3o — —

Di»' K.iss^ w i rd in ?)?i!Nl<e!i r o r
r>>>' ^ b f , h r l gfschlossi',!.

V5» i'.nl'lich nach T l i ^ z . . Abrnds — — Z 3>)
„ 2sust ,. L'Nl'ach . ssluh 7 ^,» — —

Pvrsoue»l-t5ourier
von i'^idach :,>ich Nn>'N . . ^Ib^»d>' — — ,0 -_

, Trieft ^ ^.,!l>..ch . sslül> 2 ,̂ > - ^ -

l. Malllpust
von l!.ill'lich n,<ch Lllcss . Fsüh — — H

„ priest >. l>ail'.,<l,' . Abend« 6 — — —
I I. Mallepost

vo» v,'l!^ch nach Tl i . ' I l . . Ab'Nds — — l̂  >5
« Tri<>l , ^a'l'^ch . Frilh 8 3» — —

Gctreid - Dlirchschllitts - Proiso
iü kail'.ich ^»l l2, Fll'iu.n' 185l».

G i n W i e n e r M c t z e n l'">,.'
ft. j sr. st. ^ sr.

W.i^l» 7 5 7! .̂ _
.^u'ünilj 3 50 — —
H^ll'siuchl 4 557. — —
> '̂l'U 4 30 ' . ^ —
G.,!^' :! ^<i"/. — —
Hirsl' 3 24 - - —
H l i d l i l . . . . . . . . 3 2 2 ' / . — —
Hascr 2 3 7. 2 —

l'I<» l'N (»l'l»!,I'l«l!»<',<'« (!<>« ^ l ' s> l l <! l »' l« l <» l' «

iVl n / . .-l l ' l , ^ l -<>i l : l^ <!<>!, 1:'). ^« ' l x i l .n- l^^ i l )

Z, '220. (.'))

Gritlldl^stclt-AblösttllqslNbcitcll
l i n d jc»e i.!l

Militär-Cntl.issllnB- »ud Ve«>-
laubnliB-Allgcll'gellhcitcn

wl ide i« so w i e l ' is i n i l l i'i!.'<,'»»oüi'üen i n der P r l ' v ^ l '

qlschäslsk^üzlci des I , F r i e d , Ter ts6,ek i „ l?>'''
dach, Kl ipl izi l ier.Volst idt Nr, 5 8 , nächst der k. k.
P r st.
? . 2 5 0 . ( 2 > ^ ^

3 Dampfmaschiuen.
eine Hochdruck-Maschmc von U) pfel'^
dckraft und eine Niederdruck-Ma-
schine von 1^ Pferdckraft, sind zu
verkaufen, da solche durch cine stär-
kere Machine verseht wurdcn.

Auskunft hierüber ertheilt dî '
lnech. S p i n n - und Wcbcfabrik in
L^ibach.

Ankündigung.
Äm 17. Februar, dann <nn

3. und 16. März l. I . , Abends
um lj Uhr, finden in dcn Gchü^
zeilvcrcins-Lokalitäten die gc-
lvöhnlickeu Unterhaltungen mit
Splel Statt.

W^zu die verehrten Ver^
einsmitglicder Höftich eingeladen
werden.

Von der Direktion. Laibach
am 10. Februar l U M

^ H" V Z H <^.
^ l Ä ^ W , » ^ ^ « F ^ ^' I>'istc», h^lce ich mich rc ipsi ich^s, de», Wlinschc l ' ü ^ ^ c l , zu t - ' , » '

^ D M y ^ ^ , ^ « ^ ^ ) ^^ l -u i^^ r , ! , l l i i i ^c>i! i!5eli!!,'!l'«'l!, di^s; iv^h lc i id dies»»!' Z.'ic noch p h o t " »

Z . «38. (.^) '

Wichtiges Werk siir Mil i tär, Kreis- und Bezirks-Veamte in ^. Auflage!
I n dcr , I . /H. UH,»«»»l't»Zc>l,'5it»lz<»i!» V>'rla^öbncl»lia,ldl„llss i» Graz ^iu H^»pln'lic!'p!^tz ^)is, 2.1.̂
ist so e d cn ganz t, c n e r sch i c u c,, uilO bc, Geor«^ i lcrcher, Blichl).indl^ l „ La idach , z„ hc^'c»:

Das <^csctzliche Verfahren
in Conscriptions-, NeknttinmB- ulld Kllllafsttltgs-Angclcgellhcitclt.
Aliss »en l l i l dic deutsche,,, böhmischen, gal iz ischcl, n i d ungar ischeu K r o n l a n d e r l i l i ss» lN ;̂o><

schiistl'l» .d^n^cstllll.
M i t a l l cn dazu l löthisscn F o r ' i l l l l l a r i e n l!»d viel«?!, pr^ktischci, Vtispiclcl, cllä'iitcrt.

T U " v i e r t e , ^urchiul^ umge<nl>citctc und vcrmchrtc HuNa^c .
Oros^Okl<n', 25,s» fMMdnlckle Sc i tn , sl!'rf, , „ Uinscl'laq droschirt > ft 3 l ) kr. (5?.^ .

?. >229. <̂i>

/ ^ Dil' Ii.ich ch.misch^'h'UX'n'clilisch.ü O>»,id,ä!)c,i a,l, da!? Tor,)fiiltissste und Zuverlässigste 5cl-.'!tctc!! I

D l,cn'äl,rt d,!ich dî  erfreulichste»« (^ !̂'>,issc vi>'lf̂ ch<>r wissouschilftlicher Prüf i l t tge» und praktischer !^
5̂  Al lweüdl l i lgcu, ^»m'» in ft'l,,c!w»ü l 2 verschi^dcuc» Gattungen d.ü H^rrlii Anzt^ii mî  dem hils^l-pmsti^il ^I
)H Pul'lifi,,!! »nt ^l^lchtcr Zilvcrsicht liüpsl'hlc» U'lldl,!. ' M

^ l' ^«i'.'k ii.>1>5l I'i-o,^)^'l, Xi ' . (?. sil. ' «', 5'!ii<-!i ü, I,,.l !'!<»!>.>(!, Xi-. ('. I . M
^ .F<>sz^«!l-H<»ii '<>, !>0i .^^l'opll, ll> ^2 '3'I,t.'c>«'-O<»zl5, Ix i .̂ ( lni,',-«^! . . . . . . 20 ^
Ä <«i«<<zpl»z<-^t ' l i 'o, !» î t!lü<>». NlUlÜl i l ! . ' ! , . 20 ><
H ^'<l'»'Il,<'«»^il«!l«Ovztt>, lx i ^!!!ll!!!I,!N('I> . . . 20 ! s»i ,z ü<^t>^<^z<>, d«'j llll!!llI!N>'i,l!n'il<N . . ^l) H
v^ Zl<l»L»'^,<>^»^^iZ'<^ !»»>! ,^,l'i)<!> I-Niuil . . . . 2A l Kc ' l l ' zv^Z 'ü-z-^ t ' iLc», lx i jl<!nlllii^l'l!l!!<>l!! . 2l) ^
^/ <l'<'l««zll,<'ll'>5ie»zö'<», !»<>i IUl.ui»!,!l>l,!N>l . . 20 ! K<>.«-»2»?lH2'»z>^., xii,^li!ll<>n<1<'>i VVl>,^'!lm,^'i, 2l1 ^ ,
^ ^ t ' l A ^ v ^ H ' ^ z . i o l l - . ^ ^ i i « ' , !»<i l>l!<>!i.Vl^^-!!l. 27 , k l« l»«<»»;« t^>O«?j t t> , lx'i V l ' i l i l i l l i i »^ ' ! , . 20 l^
^ ?!N dül l'l^i^'ii.str,! Prospct te i l wl-rdl'N dio v.rschildsüc» Wciftü aü^'^bc», ill dilicn dilsc Hliüiittcl ih'l' m
^ <w ĉk,»<ißî 'tl' Anws>!l>!!!i,q si,id.ii, so wic d'c '2>lan!,i>j,̂ ltl>isllt iü dcr sic, vcrml^c drr al>1 ft' praktisch an.ls.nint'" ^
V>s/ I e i f e i t f o r m '»>t (̂  rh i'l,n „ g >'s,l̂ ' l.ni^st cvp'.^'l't^i Wirls^üis^s, vnw^vthrt N'lrdctt ^ '» l l l i i ; dm» dit> S c i sc >i s^ ' l ' ^ M
^ ' /-^TDsV '^ ^''' " ^ ^ ' " '^^ " ^ m d>„> P.üiliit^l d îi ^^'!.nich wii'ssamlr ^ni^^r Mittel er leichtert , ftnidcr» a»") ^
tt / M ^ M x ^ ^"" ' '^ '^ '"'^ eiudriugl ichere »>^ allgemeiuere ' ' l»wc»o»»q ft'lch.^ ^>iitt<l d.nl'-tt.t. , A

' ^^iinuivM) " ^ ' medicainelltös-l, Te i fe» wlipl» „nv i» T^bl^lt.n vmi 2V. II,,^.!i ' w<wicht vcrf.nist »"' .^/
^,i V M ^ ^ M silld '1» l'cibsü (Viidiü ihnr aintlich dlp^ülltlii ^tiquttts mit nebfltstcheudeill I i l ' g e l vl^fthc»! ^ ' O
^ X H ^ x al lciuige Dau't s»̂  ,^aibach i'st'ld.t sich bcim v.pothcicr ^ i a r l P r e t t u c r , ^ l a g c n sui t l"»" ^'/
M Npl'thll.r ^lütun Bliilil) und in T r i c st dcim '''lp^h<fcr I . Sn'Nivall^. V


